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der Ge aikung Burgmeiler, LdKr. Überlingen.

Plysikalische Lchül.rü^>ungcn.

Auslese für das Musische Gymnasium in Frankfurt a M.
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II. Personalnachrichlen.

III. Slellenausschreiben.

I Bekanntmachungen und Verordnungen.

Sammlung von Knochen und Altmaterial in den

Schnlen.

An die Leiter und Lehrer aller unterstellten

Schulen.

Ich verweise auf die im Amtsbl. Deutsch.

Wiss. Erziehg. Volksbildg. zur Veröffentlichung

gelangenden Erlaß des Herrn Neichsministers für

Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung Vom24. No¬

vember 1939 — L IIa 3006, L III —. Die badische

knochenverarbeiteude Industrie ist in der Lage,

weitere Altknochen aufzunehmen. Ich ersuche daher

die Leiter und Lehrer der Schnlen, die Sammlung

von Altkuocheu durch die Schuler uud Schülerinnen

zu fördern. Im übrigen verweise ich auf den Auf¬

schriftserlaß vom 9. Februar 1937 Nr. L 4428,

wegen der Knochenlehrkarte vgl. Dcutfch.Wifs. Er¬

ziehg. Volksbildg. 1938 Seite 430/31.

Karlsruhe, !deu 15. Dezember 1939.

Der Minister des Kultus uud Unterrichts

Nr. ö 4411(1 Im Auftrag

Gärtner

Polizeiverordnung über die Fernhaltung Jugend¬

licher von öffentlichen Tanzlnstbarkeiten.
Vom L9. November 1939.
Meichsgesetzblatt I Seite 2374.>

Auf Grund der Verordnung über die Polizei-

verordnungen der Reichsminister vom 14. Novem¬

ber 1938 (Reichsgefetzbl. I S. 1582) wird folgendes
verordnet:

s 1

(1) Der Aufenthalt in Räumen, in denen öffent¬

liche Tanzlustbarkeiten stattfinden, und die Teilnah¬

me an Tanzlustbarkeiten ist weiblichen Jugendlichen

unter 16 Jahren und männlichen Jugendlichen un¬

ter 18 Jahre» uur iu Begleitung des Erziehungs¬

berechtigten oder einer von ihm beauftragten voll¬

jährigen Person, und auch dann nur bis 23 Uhr,

gestattet.

(2) Das Verbot des Abs. 1 gilt nicht für Ange¬

hörige der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdien¬

stes.

s 2

Die Unternehmer von öffentlichen Tanzlnstbar¬

keiten und von Tanzlnstbarkeiten im Freien haben

auf das Verbot des § 1 durch einen deutlich sicht¬

baren Aushang hinzuweisen.

§ 3

Ausnahmen von -dem Verbot des K 1 können

durch die Ortspolizeibehörden bei besonderen An¬

lässen, insbesondere an nationalen Feiertagen, zu¬

gelassen werden.

s 4

Mit einer Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark, in

besonders schweren Fällen mit Haft bis zu sechs

Wochen, werden bestraft:

1. Jugendliche, die vorsätzlich gegen das Verbot

des K 1 verstoßen,

2. Erziehungsberechtigte, die vorsätzlich oder fahr¬

lässig durch Verletzung ihrer Aufsichtspflicht

Jugendlichen entgegen dem s 1 den Aufent¬

halt in Räumen, in denen öffentliche Tanzlust-

barkeiten stattfinden, oder die Teilnahme an

Tanzlustbarkeiten im Freien ermöglichen,

3. Unternehmer von öffentlichen Tanzlustbarkei¬

ten, die vorsätzlich oder fahrlässig den Aufent¬

halt von Jugendlichen entgegen dem s 1 iu

Räumen dulden, in denen öffentliche Tanzlust-



barkeiten stattfinden, oder die die Teilnahme

Jngen^ucher an Tanzlustbarkeiten im Freien

gestatten,

4. Unternehmer von Tanzlustbarkeiten, die vor-

sätzlich oder fahrlässig gegen den Z2 verstoßen.

Berlin, den 29. November 1939.

Der Reich min ister des Innern

Flick

Buch „Ewiges Deutschland".

Nachstehend wird ein Erlaß zum Abdruck ge¬

bracht, den der Herr Neichsminister für Volksauf¬

klärung und Propaganda an die Reichspropaganda¬

ämter gerichtet hat.

Das Hausbuch „Ewiges Deutschland" wird dar¬

nach Schulbehörden und Lehrern zur Anschaffung

empfohlen.

Karlsruhe, den 6. Dezember 1939.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. 1 7605 Im Auftrag

Gärtner

Betrifft: Buch „Ewiges Deutschlaud"

Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes gibt

anch in diesem Jahre wieder das deutsche Haus¬

buch „Ewiges Deutschland" heraus. Das Buch ist iu

Ganzleinen gebunden, hat eine Stärke von 350 Sei¬

ten und ist mit vielen hochwertigen Zeichnungen

und Holzschnitten ausgestattet. Das Buch enthält Ge¬

dichte und Kurzgeschichten auserwählter deutscher

Dichter und Schriftsteller, sowie ein Vorwort von

Reichsminister Dr. Goebbels und wird allen deut¬

schen Volksgenossen, die das Buch gerade iu den

Weihnachtstagen lesen, Freude bescheren. Der Preis

des Buches beträgt NM. 3.— zuzüglich Porto- uud

Verpackungsspesen. Der Vertrieb des Buches ist von

der Auslieferungsstelle John Jahr, Berlin 35.

Großadmiral vou Koester Ufer 59, übernommen.

Die Sammellisten zur Bestellung liegen bei den

Dienststellen des Kriegs-WHW ans und sind dort

zu haben.

Verordnung über das „Naturschutzgebiet Taube»'

ried" in der Gemarkung Burgweiler, Landkreis

Überlingen.

Auf Grund der 4, 12 Abf. 2, 13 Abs. 2, 15

und 16 Abs. 2 des Reichsnaturschutzgesetzes vom 26.

Juni 1935 (RGBl. I S. 821) sowie des K 7 Abs. 1

nnd 5 der Durchführungsverordnung vom 31. Ok¬

tober 1935 (RGBl. I S. 1275) wird mit Zustim¬

mung der obersten Naturschutzbehörde folgendes

verordnet:

§ 1

Das rund 31cm östlich von Pfnllendorf in der

Gemarkung Burgweiler, Landkreis Überlingen,

liegende Taubenried wird in dem im K 2 Abs. 1

näher bezeichneten Umfange mit dein Tage der Be¬

kanntgabe dieser Verordnung in das Reichsnatur¬

schutzbuch eingetragen und damit unter den Schutz

des Reichsnatnrschutzgesetzes gestellt.

§ 2

(1) Das Schutzgebiet hat eine Größe von

47,29 da und umfaßt iu der Gemarkung Burgwei¬

ler, Gewann Taubeuried, die Grundstücke Lager¬

buchnummer 1751, 1753, 1755, 1757, 1759, 1760,

^ 1762, 1763, 1772/1, 1774, 1776, 1787, 1794, 1826 bis

1334, sowie Teile der Grundstücke Lagerbuchnum¬

mer 1748, 1770, 1772, 1777, 1731, 1803, 1806, 1807,

1809, 1811, 1314, 1825, 1835 bis 1843.

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes siud iu eine

Karte 1 :25 000 und eine Katasterhandzeichnung

1 :10 000 r o t eingetragen, die bei der obersten Na-

inrschutzbehörde iu Berlin niedergelegt sind. Wei¬

tere Ausfertigungen dieser Karten befinden sich bei

der Reichsstelle für Naturschutz in Berlin, bei der

höheren Naturschutzbehörde iu Karlsruhe, der un¬

teren Naturschutzbehörde in Überlingen und dem

Bürgermeisteramt in Bnrgweiler.

s 3

Im Bereich des Schutzgebietes ist verboten:

a) Pflanzen zu beschädigen, auszureißen, auszu¬

graben oder Teile davon abzupflücken, abzu¬

schneiden oder abzureißen,

b) freilebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig

zu beunruhigen, zu ihrem Fang geeignete Vor¬

richtungen anzubringen, sie zu sangen oder zu

töleu, oder Puppen, Larven, Eier oder Nester

und sonstige Brut- und Wohnstätten solcher Tiere

fortzunehmen oder zn beschädigen, unbeschadet

der berechtigten Abwehrmaßnahmen gegen Unl-

tnrschädlinge und sonst lästige oder blntsaugeude

Insekten,

o) Pflanzen oder Tiere einzubringen,

ä) eine andere als die nach H 4 Abs. 1 zugelassene

wirtschaftliche Nutzung auszuüben,

s) die Wege zu verlassen, zu lärmen, Feuer anzu¬

machen, Abfälle wegzuwerfen oder das Gelände

auf andere Weise zn beeinträchtigen,

k) Bodeubestandteile abzubauen, Sprengungen oder

Grabungen vorzunehmen, Schutt oder Bodenbe¬

standteile einzubringen oder die Bodengestalt

einschließlich der Wasserläufe oder Wasserflächen

auf andere Weise zn verändern oder zn beschäoi-

gen, soweit nicht durch s 4 die Gewinnung von

Torf zugelassen ist. Die Neuanlage von Torf¬

stichen und die Torfgewinnung im maschinellen

Großbetrieb ist jedoch untersagt,



s) Bild- und Schrifttafeln anzubringen, soweit sie

nicht auf den Schutz des Gebietes hinweisen.

§ 4

(1) Unberührt bleiben:

a) die rechtmäßige Ausübung der Jagd,

d) die forstliche Nutzung unter Wahrung des Cha¬

rakters als Naturschutzgebiet,

e) die landwirtschaftliche Nutzung in dem bisheri¬

gen Umfange und unter Beibehaltung der bis¬

herigen Wirtschaftsform (Streu- und Futterwie¬

sen, Torfstich im Kleinbetrieb).

(2) In besonderen Fällen können Ausnahmen

von den Vorschriften dieser Verordnung von mir

genehmigt werden.

§ 5

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zu¬

widerhandelt, wird nach den 21 und 22 des

Reichsnaturschutzgesetzes und den KZ 15 und 16

der Durchführungsverordnung bestraft.

s 6

Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe

im Amtsblatt des Badischen Ministeriums des Kul¬

tus und Unterrichts in Kraft.

Karlsruhe, den 13. Dezember 1939.

Der Badische Minister des Kultus und Unterrichts

— als höhere Naturschutzbehörde —

Nr. s 17600 Wacker

Physikalische Schülerübnngen.

Au die Direktionen der Höheren Schulen.

Ich verweise auf den Aufsatz „Vereinheitlichung

der physikalischen übsammluug und Gestaltung der

Schülerübungen" im nichtamtlichen Teil von Heft

23 des Neichsministerialamtsblatts Deutsche Wissen¬

schaft, Erziehung und Volksbildung Seite 235 ff.

Die Direktionen werden ersucht, die Fachlehrer

auf den Aufsatz noch besonders aufmerksam zu ma¬

chen.

Karlsruhe, den 2V. Dezember 1939.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. L 4t731 Im Auftrag

Gärtner

Auslese für das Musische Gymnasium
in Frankfurt a. M.

An die Leiter der Volksschulen und der Oberschulen
für Jungen.

Ich verweise ans den Aufsatz „Merkblatt für die
Erzieher der Volksschulen und der Oberschulen für
Jungen" im nichtamtlichen Teil des Reichsministerial-

aintsblatts Deutsche Wissenschaft, Erziehung und Volks¬

bildung, Heft 24 vom 2V, Dezember l 939, Seite 245/246.

Karlsruhe, den 4 Januar 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. ö 45744 Im Austrag

Asal

Zusätzliche Lebensmittelzuteilung für den hauswirt¬

schaftlichen Unterricht in öffentlichen und privaten

Schulen sowie Kochkursen des deutschen Frauenwerks

und der DAF.

Nachstehend wird ein Erlaß des Herrn Reichs¬

ministers für Ernährung und Landwirtschaft bekannt

gegeben.

Schulauffichtsbehörden erster Instanz in Baden

find -die Kreis- und Stadtschulämter für alle Schu¬

len, ausgenommen die gewerblichen und kaufmänni¬

schen Berufsschulen sowie die Oberschulen für Mäd¬

chen hauswirtschaftliche Form, für die das Ministe¬

rium des Kultus und Unterrichts selbst unmittelbar

zuständig ist.

Karlsruhe, den 29. Dezember 1939.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. L 45863 Im Auftrag

Gärtner

der Reichsminister

für Ernährung und Landwirtschaft

Geschäftszeichen: II L! 4 — 1104

Berlin W 8, den 22. Dez. 1939.'

Betrifft: Zusätzliche Zuteilung von Lebensmit¬

teln für de» hauswirtschaftlichen Unterricht in öffent¬

lichen und privaten Schulen sowie Kochknrfen des

deutschen Frauenwerks und der DAF.

Die planmäßige Durchführung der hauswirt¬

schaftlichen Erziehung der weiblichen Jugend ist

während des Krieges von besonderer Bedeutung.

Über den normalen Aufgabenkreis des hauswirt¬

schaftlichen Unterrichts (Hauswerkunterricht) hinaus

ist es notwendig, durch eine zeitgemäße Ausgestal¬

tung des Unterrichts kriegsernähruugswirtschastliche

Maßnahmen weiten Kreisen der Bevölkerung zu¬

gänglich zu machen. Auch ist es erforderlich, die Aus¬

bildung des Nachwuchses in den lehrenden und lei¬

tenden Berufen «der Hauswirtschaft sachgemäß zu

fördern. Aus diesem Grunde wird eine zusätzliche

Belieferung der Schulen und Kochkurse mit Lebens¬

mitteln zur Durchführung des hauswirtschaftlichen

Unterrichts in begrenztem Umfange zugelassen.

I. Zuteilung an Schulen.

Bei der Zuteilung der Lebensmittel an Schulen

ist von folgenden Grundsätzen auszugehen:

1.) Die Schulen erhalten je Schülerin und Koch¬

tag (— Kocheinheit) eine bestimmte Menge an

Lebensmitteln.



4 — Nr. I -

Mit Rücksicht auf die Verschiedenheiten der den

einzelnen Schularten zufallenden Aufgaben auf dem

Gebiete des Kochunterrichts und den sich daraus er¬

gebenden unterschiedlichen Bedarf an Lebensmitteln

werden die verschiedenen Schularten zn 3 Gruppen !

zusammengefaßt. Die Schulen erhalten je Kocheinheit

(1 Schülerin X 1 Kochtag) die nachstehend genann¬

ten Höchstmengen an Lebensmitteln:

Gruppe^.

1. Volksschulen,

2. Mittelschulen,

3. Hauswirtschastliche, gewerbliche, kaufmännische

und landwirtschaftliche Berufsschulen:

Höchstmengen:

Speck oder Schweineschmalz ... 7 s

Butter oder Margarine (einschl.

Speiseöl) 7 Z

Fleisch 10 s

entrahmte Frischmilch ...... 1

Eier V» Stück

Zucker 20 Z

Mehl 33 s

(davou bis zu V- Nährmittel)

Brot 10 s

Marmelade. 10 s

Weißkäse . . 10 Z

Gruppe L.

1. Haushaltungsschulen, Kinderpflegerinnenschulen,

Staatl. anerkannte hauswirtschaftliche Lehrgänge,

2. Deutsche Oberschule, hauswirtschaftliche Form.

Höchstmengen:

Speck oder Schweineschmalz .... 10 Z

Butter oder Margarine (einschl.

Speiseöl) 12 K

Fleisch .... 15 A

entrahmte Frischmilch ...... ^/i» I

Eier Stück

Zucker 35 s

Mehl 50 s

Brot lv

Marmelade. 10 Z

Weißkäse 15 s

Gruppe (?.

1. Frauenfachschulen,

2. Landfrauenschulen,

3. Hauswirtschaftsschulen,

4. Berufspädagogische Institute zur Ausbildung der

Gewerbelehrerinnen,

5. Hochschulen für Lehrerinenansbildung:

s,) für die allgemeine Ausbildung,

b) für die Sonderausbildung der Hauswirtschafts¬

und Turnlehrerinnen,

Lehrgänge zur Ausbildung der Meisterhausfrauen,

Höchstmengen:

Speck oder Schweineschmalz . . . . 12 x

Butter oder Margarine (einschl.

Speiseöl) l6 Z

Fleisch 30 s

entrahmte Frischmilch ...... V-« 1

Eier '/» Stück

Zucker 60 Z

Mehl 75 A

Brot 10 K

Marmelade. 10 Z

Weißkäse 20 s

2.) Für die Zuteilung der Lebensmittel an die

genannten Schulen wird im Einvernehmen mit dem

Herrn Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung

und Volksbildung folgende Regelung getroffen:

Die Schulen haben nach dem in der Anlage bei¬

gefügten Muster einen Zuteilungsantrag in doppel-N,^^
ter Ausfertigung auszufüllen. Die Ausfüllung

folgt zunächst für die Zeit bis zum 31. März 1940.

Die Zahl der Schülerinnen ist nach dem Stanoe zur

Zeit der Ausfüllung einzutragen. Spätere Zn- und

Abgänge werden nicht berücksichtigt. Der ausgefüllte

Zuteilungsantrag ist vom Schulleiter mit Unter¬

schrift und Dienstsiegel zn versehen. Die Richtigkeit

der Angaben ist von der zuständigen Schulaufsichts¬

behörde erster Instanz zu bescheinigen, für die .doch¬

schulen für Lehrer- und Lehrerinnenausbildung

durch den Direktor der Hochschule.

Schulen, die mit Internaten verbunden sind, er

halten eine Sonderzuweisung nur für diejenigen

Schülerinnen, die nicht in Jnternatsverpflegnng find.

Es sind deshalb bei der Ausfüllung des Zuteilungs¬

antrages nur diese Schüleriuuen zu berücksichtigen.

3.) Gegen Vorlage des Zuteilungsantrags er¬

teilt das zuständige Ernährungsamt Berechtigungs¬

scheine zum Bezüge der benötigten Lebensmittel. Die

Berechtigungsscheine sind gegliedert nach den einzel¬

nen Lebensmittelarten (Fleisch und Schlachtfette,

Milcherzeugnisse, Ole und andere Fette usw.) jeweils

für einen Monat nach anliegendem Muster (vgl. Bei¬

spiel in der Anlage 2) auszustellen. Die Erteilung

der Berechtigungsscheine ist auf der Rückseite des'^^

Zuteilungsantrages unter Beifügung des Ausgabe¬

datums durch das Ernährungsamt zu vermerken.

Eine Ausfertigung des Zuteilungsantrags verbleibt

bei dem Ernährungsamt.

II. Zuteilungen an Kochkurse der Parteigliederungen.

Für die Sonderzuteilung von Lebensmitteln an

Kochknrfe der Parteigliederungen (Deutsches Frauen-

Werk und DAF.) wird die nachstehende Sonderrege¬

lung getroffen:

Nuter Zugruudeleguug der für die Schulen der

Gruppe ^ festgesetzten Höchstmengen find dem

Deutscheu Frauenwerk und der DAF., Zentralbüro,



Gesamtkontingente an Lebensmitteln für die Zeit bis

zum 1. AprU 1940 zur Verfügung gestellt worden.

Für die Einhaltung der Kontingente sind je¬

weils folgende Stellen verantwortlich:

1.) Die Neichsstelle des Deutschen Frauenwerks,

Verlin W 35, Dersslingerstr. 21, (für die Kurse

der Hauptabteilungen Volkswirtschaft —

Hauswirtschaft und Mütterdienst).

2.) Die DAF., Zentralbüro, Verlin W 35, Pots¬

damer Str. 180—182,

g,) für die Kurse der Reichsfachgrnppe Haus¬

gehilfen im Reichsheimstättenamt der

DAF.,

d) für die Kurse des Jugendamtes der DAF.

in Gemeinschaft mit dem VDM.-Werk

„Glaube und Schönheit".

Die Zuteilungsanträge für die Kurse der Reichs¬

fachgruppe Hausgehilfen und des Jugendamtes der

DAF^ werden von den betreffenden Reichs dienst-

stellen der DAF. (Reichsfachgruppe Hausgehilfen;

Jugendamt) unterschrieben. Für die Kochkurse des

Deutschen Frauenwerks werden die Zuteilungsan¬

träge von"der Gau frauenschaftsleiterin ümerzeich-

net. Die Zuteilungsanträge sind nach dem anliegen¬

den Muster auszustellen.

Die Ernährungsämter erteilen für die Kochkurse

der Parteigliederungen Berechtigungsscheine ans ^

Gruud der Zuteilungsanträge. Bei der Berechnung'

der Gesamtlebensmittelmengen ist von den für die

Schulen der Gruppe ^ festgesetzten Höchstmengen

auszugehen.

Die Berechtigungsscheine sind nach Prüfung der

Zuteilungsanträge auf die Richtigkeit der errechneten

Lebensmittelgesamtmengen, getrennt nach Lebens¬

mittelarten, nach dem Muster der Anlage 2 anszu-

stetten. Die Zuteilungsanträge sind bei Erteilung der

Berechtigungsscheine durch die Ernährungsämter

einzubehalteu.

Die Ernährungsämter haben über die auf Grund

von Zuteilungsanträgen des Deutschen Frauenwerks

und der DAF. zugewiesenen Lebensmittelmengen

gesondert Buch zu führen.

Im Auftrage:

Dr. El außen.



6

.8,1 II c. 4 — 1M4

- Nr. > -

2lnlage 1

Antrag auf Zuteilung von Lebensmitteln

in der Zeit vom bis -

für die . - Schule in . . . - . . .

(Schule der Gruppe im Sinne des Erlasses des Reichsministers für

W sseujchafl, Erziel)..ng und Volksbildung vom

k I b Nr. . . )

l

Menge der Lebensmittel
in Gramm je Kocheinheit

>d. h. Menge für eine Schülerin
und Kochtag)

gemäß Ellajz v.

Zahl der
Schülerinnen

Zahl der
Kochtage

je
Schülerin

Zahl der
Kocheinheit, n
lSpalte2u3i

Gesamtmenge
der der Schnle

zuzuteilendenHöchstmenge
an Lebensmitteln
(Spalte I und 4)

Monatlicher
Bedarf

Speck oder Schweineschmalz, »

Butter oder Margarine

einschl. Speiseöl) ^

Fleisch s

Entrahmte Frischmilch ... I

Eier S:ück

Zucker 8

Mehl ß

Brot x

Marmelade x

Weißkäse x

Ausgefüllt , den Tie Richtigkeit wird bestätigt

Der Schulleiter: , den . . .

Schulaufsichtsbehörde



<
Z„ n e 4 — 1W4

- Nr. 1 - 7

Anlage 2

Berechtigungsschein für Fleisch und Schlachtfette

(gültig bis zum

Die , , , .

ist zum Bezüge von

berechtigt.

in

(genaue Bezeichnung der Schule)

KZ Fleisch

KZ Speck

KZ Schmalz

(Datum) (Ernährungsamt)

(Stempel)



8 Nr. 1 —

Zu II e 4 — 11N4 Nnlaa- 3

(Kopfbogen der betreffenden Parteigliederung)

Antrag auf Zuteilung von Lebensmitteln

für den vom bis

stattfindenden Kursus mit Abenden (Kursuseinheiten)

und Teilnehmerinnen.

Schweineschmalz oder Speck'

Butter oder Margarine (einschl. Speiseöl):

Fleisch -

Mehl:

Brot: '

Nährmitlel:

Zucker:

Entrahmte Frischmilch:

Eier:

Weißkäse:

Marmelade:

Unteischnft der Gaufraukuschaftsleiterin,

bezw. der Reichsdienststellm TAI.



II. Personalnachrichten.

1. Veröffentlichungen.

auf Grund der Verordnung über die Bekanntgabe

vonGrnennnngs- uuoBeföroeruugserlasseu (RGBl.l

S. 1701) — Beamte, die zum Wehrdienst einberufen

siuo —.
Ernannt:

Zu Dozenten: Dr.-Jng. habil. Heinrich Roß¬

bach in der Allgemeinen Fakultät der Technischen

Hoch,chule in Karlsruhe — Dr. Phil, habil. Harald

Volkmauu in der Allgemeinen Fakultät der Tech¬

nischen Hochschule Karlsruhe.

Zum planmäßigen Bibliothekinspektor: Hans

Fehringer an der Universitätsbibliothek Heidel¬

berg.

Zu Studieuräteu: Reallehrer Wilhelm Weber

an der Benderschule, Oberschule für Jungen, in

Weinheim — Zeichenlehrer Alfred Wißler an der

Fürstenberg-Schule, Oberschule für Jungen, in

Donaneschingen.

Zum Musiklehrer: Musiklehrkandidat Erwin

Stieß an der Lessingschule, Oberschule für Jungen,

in Mannheim.

Zu Gewerbelehrern mit der Amtsbezeichnung

Stud ienrat: die (sewerbejchulassejsoren Adolf Äihl

an oer Geweroe>aMe in Millingen — Hans Blas;

an der ^ewerve>ciMe 1 in Pforzheim — HeinrM)

Ding an ver Zu>erner-Siemens-(Äewerbeschule in

Mannheim — Paul Gerhardt au der Gewerbe¬

schule m Haslach i. K. — Felix Schlatter er au

der Gewerbeschule in Singen a. H. — Gustav

Schult an der Gewerbeschule in Weinheim — Max

Zell er an der Gewerbeschule in Waldshut — Al¬

bert Zopf an der Werner-Siemens-Gewrbeschnle

in Mannheim.

Zu Hauptlehrern: Die Lehrer: Oskar Andres

in Neuhaujen, Ldkr. Villingen — Edwin Bau¬

in a u u in Gutach — Martin Böhmer in Sonder¬

riet — Georg Damm in Hohentengen — Erich

Deierling in Wagenschwend — Walter Fath

(Furtwangen) in LottMten — Otto Flamm in

Untereggingen — Berthold Fuchs in Großrinderfeld

— Oskar Fuchs in Renchen — Bruno G e i g e r in

Ballenberg — Fritz Keller in Kluftern — Ernst

Klein in Bleibach — Franz Schwarz in Ett¬

lingenweier — Gustav Walter in Freibnrg (Um-

wandluugsstelle).

Ernannt zu Beamten auf Lebenszeit:

Oberlehrer Ludwig N o u u e u m acher in Het¬

lingen — die Hauptlehrer Anton Hammer in

Mannheim — Josef Helbling in Bambergen —

Alfred Herbst in Altglashütten — Karl Herr¬

mann in Raitbach — Karl Hng in Niesern —

Reinhard Ifelin in Vögisheim — Emil Kapp -

l e r in Rastatt — Eugen Kranterin Burgberg —

Ludwig Kuuzelmauu in Stockach — Wilhelm

Lorenz in Sasbachried — Hans Made r in Jöh-

lingen — Heinrich Maier in Fischbach, Ldkr. Vil¬

lingen — Ludwig Michel in Waldhausen-Einbach,

Ldkr. Buchen — Ludwig Moos in Hngsweier —

Lorenz Müller in Schuttertal — Otto Neuert

in Krozingen — Franz Nied in Harheim — Her¬

mann Ni schwitz in Mörtelstein —- August

Romacker in Durmersheim — Ernst Nöttin¬

ge r in Stadelhofen — Karl Ruf in Büßlingen —

Hermann Schaum in Odenheim — Karl Schä¬

fer in Rheinfelden — Albert Scher er in Adel-

Hansen — Walter Schmidt in Ochsenbach — Al¬

fred Schopfer in Mietersheim — Emil Schork

in Stein a. K., Ldkr. Mosbach — Josef Schüly in

Haslach i. K., Ldkr. Wolfach — Emil Schwarz in

Gresgen — Richard Schwarz in Freiolsheim —

Walter Stadelhofer in Schönwald — Friedrich

Stein in Wössingen — Robert Stiefel in Her¬

bolzheim, Ldkr. Emmendingen — Karl Stürz in

Eppingen — Adolf Thoma in Unterbränd —

Friedrich Vanfelow in Tengen — Emil Weber

in Bietigheim — Wilhelm Wechlin in Endenburg

— Ernst Zimmermann in Zell i. W, Ldkr.

Lörrach — Friedrich Zobeley in Bruchsal.

Ernannt unter Berufung in das Beamtenverhältnis:

Zu Dozenten: Dr. Phil. Dr. med. habil. Ernst

Horstmann in der Medizinischen Fakultät der

Universität Heidelberg — Dr. med. habil. Rolf

Schmidt in der Medizinischen Fakultät der Uni¬

versität Freibnrg.

In das Beamtenverhältnis berufen:

Die Studienassessoren Dr. Martin D i e tz an der

Zeppelin-Schule, Oberschule für Jungeu, in Konstanz

— Alfons Fleig an der Albert-Leo-Schlageter-

Schnle, Oberschule für Jungen, in Schopfheim -

Dr. Hans Rückl in am Kurfürp Friedrich-Gymna-

sinm in Heidelberg — Alfons Seubert au der

Wolfram von Eichenbach-Schule, Oberschule für

Jungen, in Wertheim — Karl Büttner an her

Handelsschule in Heidelberg — Walter Fischer an

der Handelsschule in Freiburg — Karl Kraft au

der Handelsschule in Bühl — Schulamtsbewerber

Fritz Wörner in Michelbach, Ldkr. Rastatt.

2. Sonstige Veröffentlichungen.

Ernannt

Zur planmäßigen Bibliotheksinspektorin: Die

außerplanmäßige Bibliotheksinspektorin: Margarete

Die hl au der Universitätsbibliothek Heidelberg.

Zu Sindieni äteu: Tie -keallebrer F>anz Buhl er

in d^r '^oelckeschule — O^erimule für Jungen in

Ausbausorm — in Lahr — O>to Egle an der

Fichte-Schule — Oberschule für Madchen — in Karls¬

ruhe — Emil Konrad an der Kraichgauschule

- Oberschule für Jungen — in Sinsheim -- Valen¬

tin Müller am Ludwig Wilhelm-^ymuasium in

Rastatt — Konrad Schmitt am Kurfnist Friediich-

Gymuasium in Heidelbe! g,

Tie Zeichenlehrer: Emil Ebner an der Frei¬

herr Vvm Stein-Schule — Oberschule für Jungen —

in Bruchsal — Artur Ehlgötz am Friedrichs-

gymiiasium >n Freiburg — Johannes Tremper an

der Kant-Schule — Obers.^ule für Jungen — in

Karlsruhe.

Die Studienassessoren: Dr. Hans Appel an der

Handelsschule in Heidelberg — Dipl.-Jag August

Für st an der Gewerbeschule n> Weiuheim — Tipl.-Jng.

Erich Weindel an der Werner Sumens-Gewerbe-

schule in Mannheim.

Die Musiklehrer: Adals Müller an der Hölder¬

lin-Schule — Oberschule für Mädchen — in Heidel¬

berg — Richard Wagner an der Schiller-Schule
— Oberschule für Jungen — in Offenburg.



Zu Zeichenlehrern: Die Zeichenlehrkandidaten:

Hans Dietrich an der Odenwaidschule — Ober¬

schule für Jungen iu Ausvauform — in Buchen —

Oliv Kail an der Oitenanschule — Oberschule für

Mädchen — in Ofstuburg.

^u Gewervelehrern mit der Amtsbezeichnung

Studienrat: Die Gewerbeschulassessoren: Rudolf

Bock uu der iÄvldichimedelchute ^-»ew rvl Beniss¬

schule) in Pforzheim — Hermann Schaab an der

Werner-Siemens-Gewerbejchule in Aiannheim —

August V i e r l i n g an der Gewerbeschule in Schwet¬

zingen.

Zum Gewerbelehrer: Gewerbelehrkandidat Haus

Rotte au der Gewerbeschule iu Tauverb schofsheim.

Zum planmäßigen technischen Lehrer: Ter außer¬

planmäßig Fachlehrer Rudolf Buchheimer an der

Uhrmach ischme in Für waugen.

Zam Oberlehrer: Hanp.lehrer Heinrich Ganter

in WmiersuU,eu,

Zu Hanptlehrerulinneii): Tie Lehrersinnen):

Toni B e r n i o n in Weinheim — Marianne Dah¬

lem in Nordweil — Robert Kölling, z. Zt. in

Waldshut — Wilhelm Längin in Donaueschingen

— Eugen Meyer in Bernau-Jnnertal — Josef

Ruf in Untermünstertal — Karl Schmitt II in

Zell i. W., Ldkr. Lörrach.

Zu Ä russichullehrerinnen: Die außerplanmäßigen

Beruisschullehreririiien: Frieda Allweyer in Helm¬

stadt — Anneliese Fingado iu Otwichmaudeu —

Anna Suhm in Haslach, Ldkr. Wolfach.

Z^Hansarve>tsi>a>>pltehreriilneii- dleHaudarbeits-

lchreriniieu Anna Braun iu Karlsruhe — Elisabeth

F ickiuger, Maria Mast und Lnise Schiruska

in Mannheim.

Ernannt zu Beamten aus Lebenszeit:

Berussschullehrer Josef Rutsch mann in Ober-

schesslenz — die Hauptlehrer Friedrich Becker in

Mannheim — Wilhelm Kraft in Neckarzimmern —

Adam Lenz in Kembach — Wilhelm Lichten¬

thaler in Sinsheim a. d. E. — Wilhelm Löff¬

le r in Zell a. A., Ldkr. Überlingen — Josef Maier

in Mnyic/auien, Ldtr. Kvuiiunz — Jvs^ Mariiu >n

N.edböhriiigen — Gnnav Mayer in Schlatt a, N.

— Ludwig Metzger in Altenbach — Josef Mos -

mann in Oberprechtal — Erich Müller in

Buhlertal — Ferdinand Müller in Assamstadt

— Envin Ott Iii Tanum'üii — E-nil Alois Per er

iu Herzogenweiler — Bernhard Rebel in Malschen-

berg — Paul Römer in Oberbalbach — Karl

Rösch in Hohentengen — Friedrich Roth in

Bohlsbach — Josef Saur in Lobenfeld — Her¬

mann Saurer in Weitenung — Norbert Sieber

in Lellwangen — Karl Scheurer in Wiesloch —

Oskar Schiementz in Talheim — Emil Schil¬

lin g in Sulzfeld — Georg Schmehling in Ron-

nenweier — Leopold Steidle in Rohrdorf —

Pirmin Teufel in Weiterdingen — Otto

Tritschler in Feldberg — Wilhelm Vieser in

Mietersheim — Franz Wehrle in Richen — Hans

Welz in Unteröwisheim — Georg Wenzel i ' Tri-

berg - Emil Meßbecher in Ringsbeim - Eberhard

Witt in er in Oberried — Christoph Zilly in Pforz¬
heim.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:

Die Haupilehrer: Ludwig Dornas in Trienz

nach Reiliiigen — Adolf Hertlein in Bahlingen

nach Uttenlioien - Heiniich Kirsch in Eypingeu nach

Baden Baden — Alfred Wölk in St. Margen nach

Zell i. W.

Berufsschullehrerin Lina Lang in Mer heim

nach Eberbach.

In den Rnhestand versetzt:

Professor Dr. Gustav König au der Liselotte-

Schule—Oberschule für Mädchen-iu Mannheim.

Rektor F anz Pfenning in Maiiuhlim.

Berufsschullehrerin Barbara Gutfleisch in

Sandhausen.

Regierungssekretär Theodor Zoll er beim Mini¬

sterium des Kulms und Unter-ichts.

Die Haupilehrei(inuen : Hermann Degen,

Malhilde Durler, Kathaiina Guudel uud .ttail

Krämer >u Mannheim — Ernst Ruf in Karls¬

ruhe — Educnd Schule i» Heidelberg.

Die Lehrer(in) Elisabeth Genazinoin Mann¬

heim — Emil Spieler in Herbolzheim, Ldkr.

Mosbach.

Gestorben:

Hanptlehrer a, D. Kail Stein in Mannheim

am 17. Oktober 1939 — Haupilehrer a. D, Wilhelm

Grämlich, zuletzt in Karlsruhe, am 24. Okivber

1939. — Hauptlehrer a. D. Kail Sex auer, zuletzt

in Britziiigen, am 9, Rovember 19^9. — Technischer

Sekretär a. D Jakob Maüenhälder an der

Technischen Hochschule Karlsruhe am 16. Nvvember

1939 — Oberlehrer Einst Klumpp in Waibstadt

am 26. Nvvember 1939. — Hanp>lehrer Fr ed,ich

Bozenhardt in Otlvschwanden am 1. Dezember
1939.

HI Stellenausschretben.

I. An Fachschulen:

Zum I .Januar 194i wiid für die Slädt. In¬

genieurschule — Fachschule für Maschinenbau und

Eleklroi'chnik — in Mannheim ein -Lipl.-Jugenieur

für Elekiroiechnik als Lehrer der Fachrichtung
„Elektrische Maschinen und Gerät e" aeincht.

Mindestens 5jährige Praxis wird zur Bedingung

gemacht.

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug-

riisabfchnfi'M. Lichibild. Gehalisfvrdernngen und Rach¬

weisen über arische Abstammung (falls verheiratet

auch für die Ehefrau) und bei dem Herrn Ober¬

bürgermeister der Stadt Mauuheim einzureichen.

II. An Grund- und Hauptschulen:

Ob,rlehrerflelle in Menzin gen, LdKr. Bruchsal.

Hauptlehreistellen iu: Brenden, LdKr. Walds¬
hut — E r d m a u u s w e i l e r, L^Kr, Billinuen —

Häg, Ldkr. Lörrach — Treschklingen Ldkr.

Sinsheim — Trienz, Ldkr. Mosbach.

Bewerbungen sind binnen 14 Tagen bei dem

dem Bewerber vorgesetzten Kreis- oder Stadtschul¬

amt einzureichen.

Druck uud Berlag von Malsch 6 Vogel in Karlsruhe.
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